
Univ.-Prof. Dr. med. Danny Jonigk, FRCPath 
Institut für Pathologie 

Leitung Molekularpathologie: 

Univ.-Prof. Dr. Edgar Dahl 

Tel.: 0241-8088431 

Stellv. Leitung: 

Dr. Nadina Ortiz Brüchle 

Tel.: 0241-8085825 

BORRELIA SPEC. – NACHWEIS VON BORRELIOSE-ERREGERN IN ZECKEN 

WISSENSCHAFTLICHER HINTERGRUND 

Die Lyme-Borreliose wird von Borrelia burgdorferi sensu lato verursacht, die von Zecken übertragen 

werden können. Zudem können Borrelia afzelii, Borrelia burgdorfei sensu strictu und Borrelia garinii 

pathogen sein.   

INDIKATION 

Die Entwicklung eines Erythema Migrans nach einem Zeckenbiss ist ein charakteristisches Zeichen für die 

Infektion mit der Lyme-Borreliose.  

UNTERSUCHUNGSMATERIAL 

Der Nachweis von Borreliose-Erregern kann an Paraffinmaterial oder direkt an der Zecke durchgeführt 

werden. 

NACHWEISMETHODE 

Nachweis und Typisierung von Borreliose-Erregern in Zecken erfolgt durch einen PCR-ELISA. Mit diesem 

Test ist die Bestimmung der folgenden Erreger möglich: Borrelia afzelii, Borrelia burgdorferi sensu lato, 

Borrelia burgdorferi sensu stricto, Berrelia garinii. Kann der Borreliose-Erreger durch den PCR-ELISA nicht 

typisiert werden, erfolgt eine direkte Sequenzierung des PCR-Produkts und anschließende Bestimmung des 

Erregertyps durch Abgleich der DNA-Sequenz mit einer Datenbank. 
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